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Amtlicher
Bekanntmachung.

SBit Bringen hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis daß Herr Kaufmann Carl Malkomcsius zum
Schiedsmann-Stellvertreter für den 2. Bezirk ge¬
wählt und bestätigt worden ist

Wiesbaden, den 27. Marz 1912.
34554 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Den Entwurf für den Museumsbau an

der Kaisevstratze ist in der Zeit vom 1. bl - ein¬
schließlich 10. April von 10—1 und von 3 5
Uhr im Festsaal des Rathau,es öffentlich aus-

Wiesbaden . den 30. März 1912.
34ggg Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibunsen der 3Z4pro-

zentigen 2. Ausgabe der Anleihe der S -adt
Wiesbaden , Buchstabe D . vom 1- » 190“
wird die Zinsscheinreihe 2 für die Zeit vom
” April 1912 bis dahin 1922 « edst Er¬
neuerungsschein von letzt ah im Rathau - ,
Zimmer 2 dahier , Werktags von 8—1- /a Uh.
gegen Rückgabe der Zinsscheinanweiiung vom
i . Mai 1902 ausgegeben.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zinv-
scheinbogen durch die für den Inhaber der
Schuldverschreibungen - kostenfreie Vermitte¬
lung der Commerz - und Diskontobant zu
Berlin W. 8 und Hamburg , der Deutschen
Effekten - u . Wechselbank zu Frankfurt a. M -,
der Bäurischen Handelsbank zu München , der
Bäurischen Vereinsbank , Filiale Nürnberg,
zu Nürnberg , des Bankhauses L. u- W. Weri-
heimber zu Frankfurt a. M ., des Bankhauses
E Heimann zu Breslau und des Bankhauses
A. Spiegelsberg zu Hannover stattslnden.

Die Steuer für die Zinsscheinbogen wird
von der Stadtgemeinde getragen 34499

Wiesbaden , den 13. März 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuer¬
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu er¬
gangenen Anweisung des ert nS tnanjmtnt ft er-,
vom 4. November 1895, Abschnitt 4, Artikel 28,
ein jeder, welcher hier den Betrieb eme»
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vor¬
her oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn
des Betriebs Anzeige davon zu machen bat. Die
Anzeige bat schriftlich zu erfolgen : sie kann auch
im ' Rathaus . Zimmer Nr . 3. mündlich wahrend
der üblichen Vormittags -Dienststunden zu Pro¬
tokoll gegeben werden. ,, . . .

Diese Verpflichtung trifft auch denienigeu,
11)**1cf*er i

a ) das Gewerbe eines anderen übernimmt und

bs neben̂ seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt . , „

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur An¬
meldung eines steuerpflichtigen Gewerbes inner¬
halb der vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine
dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer
gleichen Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbes ist dagegen nach 8 10, Absatz 2 des Ge¬
setzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 28 der
eit Anweisung bei dem Herrn Vorsitzende» des
für die Veranlagung zuständigen Steueraus¬
schusses der Gewerbesteuetzklassen1 bis 4. Fried¬
richstraße 32 hier, schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer
nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes bis zur Ab¬
meldung sortzuentrichten.

Wiesbaden, den 22. ML« 18*2.
31187 «stcuerverwaltnng.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der beteiligten

Grundbesitzer gebracht, daß nach Beschluß der
Landwirtschaftskammer für den diesseitigen Re¬
gierungsbezirk auf Grund des 8 18 des Gesetzes
vom 30. Juni 1894 (-Gesetz-Sammlung Sette 126)
von dem beitragspflichtigen land- oder forstwirt¬
schaftlich genutzten Grundstücken des Kammcr-
bezirks 10/s% des Grundsteuer -Reinertrages als
Beitrag zur Kammer zu erbeben sind. Nach den
gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von
einem Grundsteuer -Reinertrag von 20 Talern
oder mehr zu entrichten. Es werden den betref¬
fenden Grundeigentümern dahier in den nächsten
Tagen besondere Anforderungszettel zugestellt
werden, worauf die Beträge innerhalb 5 Tagen
an die städtische Steuerkasse. Rathaus , Zimmer
Nr . 17, abzuführen sind. .. . x m

Die Beschwerden gegen die eingeforderten Be¬
ilage sind innerhalb zwei Wochen nach Zustellung
der Zahlungsaufforderung an den Vorstand der
Landwirtschaftskammer zu richten, der über die¬
selben zu beschließen bat.

Wiesbaden , den 28. März 1912. 34829
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan über die Anlage einer

Straße durch das Weintraud 'sche Gelände und
Abänderung der Thomaestraße hat die Zustim¬
mung der Ortsvolizeibebörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtliniengesetzes
vom 2. Juli 1873 mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 3. Avril
d. I . beginnenden und mit Ablauf des 1. Mai
d. I . endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 28. März 1912. 34887
Der Magistrat.

Bekanntmachung. ^
Der Plan „Die Bangebicte des Stadtbezirks

Wiesbaden" ist neugedruckt worden.
Er enthält alle bis zum 1. 1. 1912 erfolgten

Abänderungen des 8 8 der Baupolizei -Verordnung
vom 7. 2. 1905.

Der Plan ist käuflich zu haben im Zimmer 3a
des Rathauses . Preis 1,00 Mark.
34569 Stadtoermcssungsamt.

Bekanntmachung.
An dem städtischen Reform -Realgymna¬

sium mit Realschule ist infolge Ablebens des
seitherigen Inhabers Ostern , spätestens Herbit
1912 eine Oberlehrsrstelle zu besetzen. Erfor¬
derlich ist die Lehrbefähigung für Mathematik.
Physik und beschreibende Naturwissenschaften.
Gehalt wie an Staatsanstalten , doch wrrd der
Wohnnngsgeldzuschutz in seiner ganzen Hohe
von 1300 ^ auf das Ruhegehalt und etwaige
Militärdienstzeit grundsätzlich auf das Besol-
dungsdienstalter angrechnet . Bewerbungen
mit Lebenslauf , beglaubigten Zengnisablchrlf-
ten und amtsärztlichem Gesundheltsattest
werden bis zum 29. April er ., an den Direk¬
tor der Anstalt , Herrn Professor Guth , er¬
beten. 345cm

Wiesbaden , den 28. März 1912.
Kuratorium der städtischen Höheren schulen.

Bekanntmachung
In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht

Nr . 18" ist eine im Gartenbaus 1. Stock belegene
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern , 1 Küche,
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Vormittags¬
dienststunden im Ratbause auf Zimmer Nr . 44
erteilt.

Wiesbaden, den 10. Februar 1912.
82955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am ersten Osterfeiertag sind die städtischen

Bolksbüder bis vormittags 11 Ubr geöffnet, da¬
gegen am 2. Feiertag ganz geschlosien.
33036 Städtisches Mafchinenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) 200 Stück Joppen aus wasserdicht -imprägnier¬
tem grauen Tuch, für den -Sommer,

b) 350 Stück Strohhüten , für den Sommer,
c) 200 Stück Jovven aus wasserdicht impräg¬

niertem grauen Tuch, für den Winter,
d) 200 Stück Mützen mit Wachstuchbod-en und seit¬

lichen Luftlöchern, für den Winter,
für die Arbeiterschaft der Straßen -Relnigung soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung an hie¬
sige Gewerbetreibende verdungen werben.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststun¬
den im Rathause Zimmer Nr . 55 eingesehen. auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgelofrere
Einsendung von 50 Pfg ., und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechender Aufschrift
versehene Angebote einschließlich Stoffmuster tur
die Sommer - bezw. Bmterjovven sind spätesten»
bis Dienstag , den 9. Avril 1912, vorm . 11 Uhr,
im Ratbause Zimmer Nr . 53 einzur -eichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge
füllten Verdiugungssormular cingercichten Auge
Bote werden bei der Zuschlagscrtcilung berück
sichtigt.

Zuschlagßfrist 35 Tage.
Wiesbaden, den 25. März 1912.

33034 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Straße ; ba rten für 19!2.

Genehmigt durch Mag.-Beschl. Nr . 298 vom 21. 2. 12 u. Beschl. der Stadtverordneten Nr. 163 vom 15. 3. 12
A . Fahrbahnen.

a) Bei vorläufiger Herstellung kostet
1 gm:

1. Gedeckte Stückung als Unterbau für Wanderpflaster
2. Wanderpflaster (Rcchenpflaster) *

Unterpstaster (befahrbares Polygonalvflaftcr) . -
Regulierung der Chaussierung bis zur Beendung der Anbauten bei über

5 Steigung, bezw zum Aufwalzen des Tcermakadams, bezw. Ucber-
pflast ru mit Kleinpflaster . . . t .90

1 Froutmeter:
5. Straßen-M ^ sterung> y AmckMscn in gewöhnlichem Boden
6. Straben -Bclcucbtung ' ' ö
7 Bauaruben 111 Ms als Zuschlag zu Nr . 5 und 6 .
/ . ^ augruoe,̂ ^ Herstellung kostet1 gm:
8 Neihenvstastrr aus Granit , Sycnst , Vulkanol usw.

a-, ( mit Fugendichtung > Pflastcrkitt (mitten) . .
b) t aus : ' Zement (je seitlich) .
c) ohne Fllgendichtung (mitten) . . . «

9. Reihcnpstast-r aus Bas alt. Melaphyr. Basaltin usw.

Frontbau Kreuzbvu.
Mk. Mk.
3.40 3.40
5.20 5.20
5.80 5.80

1.90 1.90

5.50 5 50
200 2.00

Jstkosteu u. 10 °l0 Zuschlag

1 mit Fugend ichtung
aus:

t Pflastcrkitt (mitten)
/Zement (je seitlich)

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wies¬

baden -werden -hiermit davon in Kenntnis gesetzt,
daß die Anmeldung -der Hunde für das Rech¬
nungsjahr 1912 bis spätestens 21. April d. I . bei
-der städtischen Skeuerkasse im Rathaus , Zimmer
Nr . 17, zu erfolgen hat , und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hnndestcner bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig -geben wir bekannt, daß auch üic-
ienigen Hunde wieder anzumelden sind, welche im
vorigen Jahre versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrase bis zu 30 Ji  bestraft.

Wiesbaden , den 39. März 1912. 34558
_ Der Magistrat — Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Asche und Schlacke des städt. Elektrizitäts¬

werkes soll für die Zeit vom 1. Avril 1912 bis
31. März 1913 an einen Unternehmer verkauft
werden, der gleichzeitig die Abfuhr derselben be¬
sorgt. Die jährliche Menge beträgt ca. 509
Tonnen Asche und ca. 500 Tonnen Schlacke.
Nähere Auskunft wird erteilt im Werk Mainzer¬
straße 144.

Angebote mit der Aufschrift „Aschenabfuhr"
sind bis spätestens 4. Avril d. I .. mittags 12 Uhr,
in unfern , Bureau Neugasse 26, 1., Zimmer Nr . 6.
einzureichen.

Wiesbaden , den 27. März 1912.
33933 Stadt . Elektrizitätswerk.

»)

e) ohne Fugendichtung (mitten) . . . . . .
10 ßfittuifierunS über 5°|„ Steigung mit Kleinvflastcrkreuzung . _ .
n ' bbauiiicrung unter 5°|0 Steigung (als befahrbarer Unterbau für spateren

Uebe>- ua mit Tcermakadam (Wohnstraßen) bezw. mit Kleinpflastcr
(schmale Vcrkehrsstraßen))

12. Tcermakadam • • . ■
13. Kleinpflastcr aUs Bajalt ru:

ay Neustraßen.
b) Zsttstraßen . . . - • •

14 Rmnenvflastcr aus Basalt oder Melaphyr je seitlich der ChaussierungB. G hwege.
a) bei vorläufiger Befestigung kostet1 gm mit:

15. Schlackeustreisen mit Ucbcrkiesung von I m Breite - . - -
16. Wänderbclag aus Naturstcm - Kuustxlatten (Ba)alun. Zcchrt2. Sorte)

auf: a) Kalkmörtel.

b'* ^b)UBei endgültiger Herstellung kostetl gm Flüche mit:
17. Platteubclag aus Basaltin , Zechst usw. ohne Bctonuutcrlage .

18. Mosaik aus { Nauwacke ^ steigenden ) Gehwegen

Jstkostcn und 10 »j, -Zuschlag

a) ungemustert
b) einfach gemustert . .

19. Gußasphalt mit Betonunterlage - • - - . -1 std. m Emtaßung der:
20. Bordstein aus Granit auf Beton, mit eisenarmierten Beronbogcn .
21. Saumstein auS geschliffenem Basalt : .

a) auf Beton (Saum zwischen Asphalt und Moza-.k) .
b) auf Sand (Särrme für Wofmklaufc) . . .

C . Goustige Ausfubrurrgeu.
22. Erd- oder sonstige Bauarbeiten zur Freilegung des Straßcnbodcns

(auf Antrag der Anlieger) . . - • • ■.
( auf Antrag der Anlieger . ) a) cmre

23. Baumpflanzungen B ' in  Araßen mit Alleeanlagcnj b) zweil. —^
Bemerk,mr Anstatt der Sicherstellung der Straßenbaukosteu für noch mcht erfolgte Ausfuhrungen

kann Barzahlnv -l geleistet und alsdnim aus Grund besonderer Straßenbauoertrage ent,prechcndcr
R obatt gewährt werden. °
Wiesbaden , 22. März 1912.

18.00 17.10
17 40 16.50
16 70 15.80

14.50 13.70
13.90 13.10
13.20 12.40
6.80 6.50

5.80 5.50

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstunden im städt. L-eihhauS sind

" ^Fü ^ Versatz von Pfändern und Verlänge¬
rungen von Pfandscheinen: vormittags 8 bis
10 Ubr und nachmittags 2 bis 3 Ubr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
(bezw. im Winter bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit) . - , .-

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall-
tage, und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist, an dem vorhergehenden Werktage, in de:,
obigen Geschäftsstunden verlängert werden

Eô Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist da?
Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. In dieser Zeit , sowie auch
außer der obengenannten Versatzzeit, nehmen die
Taxatoren die Versatzstücke in ihrer Wohnung
entgegen und zwar:

Goldsachen etc.: Goldarbeiter Klee,  Hai-
nergasse 13, ^ ,ri „ .

Kleider. Wäsche etc.: Schneidermeister Re,,
ninger,  Mauergasse 14.

Wiesbaden, den 24. November 1911. 31142
31119 Städtische LeiWausverwaltuug.

VckanntMachung.
Am 18. und 16. April 1912, erforderlichen

Falles am 17. April , vormittags von 9—12 Uhr
und nachmittags von 2—5 Uhr . werden in,
Leihhause , Neugasse 8 (Eingang Schulgasse ),
die dem städtischen Leihhause bis einschließlich
15. März 1912 verfallenen Pfänder , Brillan-
ten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücke,
Leinen , Betten usw- versteigert.

Bis Freitag , den 12. April 1912 -einschl .,
können die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr
noch ansgelöst werden.

Samstag , den 13. April 1912, und an de>:
Bcrsteigerungstagen ist das Leihhaus für
Versatz und Auslösungen geschlossen- An die¬
sen Tagen kann der Versatz bei den Taxa¬
toren stak.ftnöen . Verlängerungen der Pfand¬
scheine finden nur noch spätestens bis zu dem
auf dem Pfandscheine angegebenen Verfall¬
tage statt.

Wiesbaden , den 30. März 1912. 34551
Städt . Lesbs' ans .DcvutaLion.

Bcranutmachnng.
Städt . Elektrizitätswerk.

Nachstehend werden die für das Etatsjahr
1912/18 nach dem §- 2 IA 2 Abs. b der „Be¬
stimmungen über die Abgabe von elektrischer
Energie zum Privatgebrauche " zu berechnen¬
den Leitungspreise zur allgemeinen Kenntnis
gebracht. Es wird kosten für alle nach dem
1. April 1912 zur Ansführnn kommenden An¬
schlüsse unabhängig von der gewähltem Ver¬
legungsart IKabel , Draht usw .). welche nc*
der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke
bestimmt wird:
i Mlr . 3X19 Qmm. Hochspannungsltg. Jt  5 .—
1 „ 3X16 „ „ ,. 6._
1 „ 3X25 „ „ ,.
1 „ 3X35 „ „ „ 8.-
1 „ 3X50 „ „ „ 9.-
1 „ 3X25 „ Niedersparmungsltg . .. 6.—
1 „ 3X35 „ „ 7.-
1 „ 3X50 „ „ „ 8.—
1 „ 3X70 „ „ „ 10.-
1 „ 3X95 „ „ „ 12.—
1 ~ ?X120 „ „ „ 14.—

Vorstehende Preise kommen in Anrech¬
nung für die über 8 Meter Dreifachleituns
hinaus erforderlichen LertungHlängen inner¬
halb des Eigentums . In den Preisen einge-
schlosien sind alle Erd -, Maurer - und Berle-
gungsarbeiten , sowie alle Klein -, Löt -, Iso¬
lier - und Befestigungsmaterialien.

Wiesbaden , den 29. März 1912- 34774
Städt . Elektrizitätswerk.

8.00
8.40

8.00
8.40

14.40 13.80

1.40 1.40
usw.

2.70 2.70
2.60 2.60

6.40 6.30

5.80 5.50
10.10 9.70

7.90 *)

. 11.40 10.70

3.20 320
2.60 2.60

Jstkosten und 10°|o Zuschlag
4.00 4.00

,g 6.00 6.00

*) Eventuelle Erhöhung der Preise
r’»i 19 bleibt Vorbehalten. Städtisches Straßenbauarut.

Bekanntmackmng.
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollver-

samMlnngen 1912.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs -Kontroll-

versammlungen werden berufen:
1. sämtliche Reservisten (mit Einschluß

der Reserve der Jäqerklasse A der Jahres¬
klassen 1898—1902). Letztere haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

2. die Mannschaften der Land - und See¬
wehr 1. Aufgebots , ausgenommen die , welche
tn der Zei : vom 1. April bis 30- September
1900 in den aktiven Dienst getreten find.

3. sämtliche -Ersatzreservisten,
4. die zur Disposition der Truppenteile

Beurlaubten,
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden

Entlassenen,
6. sämtliche ans Zeit anerkannten Inva¬

liden,
7. die zeitig Feld - und Garnisondiensr-

unfähigen,
8. die dauernd Halbinvaliden,
9. die nur GarUifondienstsähtg -en.
Sämtliche Mannschaften der Jahresklasten

1899 bis 1911 aus der Gemeinde Rambäm
haben am:

Freitag , den 19. April 1912,
vormittags 9 Uhr,

in Wiesbaden im ersten Geschoß des ehemalr-
gen MoniierungskammergebäudeS — Ein»
'gang Bleichftraße — zu erscheinen.

Nambach, den 29. März 1912. 34780
Der Büroermeister : M o r a s ch
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